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Auf ein Wort
Zwei Mütter unterhalten sich. „Und“, sagt die eine, „auf welchem Trip ist dein 
Sohn jetzt?“ „Jetzt ist er am Meditieren“, antwortet die andere. „Ist doch gut“, 
wieder die erste, „ist doch besser als Rumsitzen und nix Tun.“

Wir dürfen erst mal über diese kleine Anekdote schmunzeln. Und dann 
erfassen, was sie uns über die Einstellung vieler zum Thema „Gebet und 
Meditation“ erzählt: viele Zeitgenossen ordnen es etwas abfällig als Rumsitzen 
und Nichtstun ein. Das Tun ist es, das für viele zählt. Das Gebet steht für sie 
immer ein wenig im Verdacht, sich vor dem konkreten Handeln zu drücken 
und in die Innerlichkeit zu flüchten. Um diesem Verdacht zu entgehen, wird 
Beten oft zu einem verkappten Tun umfunktioniert: man betet, um etwas zu 
erreichen. Gebet wird zur Leistung, im Extremfall zur Waffe.

Mir sind solche Vorstellungen fremd. Beten heißt für mich: zur klaren Quelle 
gehen, mich in die Gegenwart meines Du-Gottes stellen, mich von seinem 
Blick der Liebe anschauen lassen, mich von seiner Barmherzigkeit berühren 
lassen. Gewiss braucht es das Handeln, den Einsatz für die Gerechtigkeit 
des Reiches Gottes, aber die Kraft dazu kommt aus der Sammlung, aus 
der Gottesverbundenheit im Gebet. Christliches Leben vollzieht sich in der 
Spannung von „Kampf und Kontemplation“ (Frère Roger von Taizé).

Die Woche des Gebetes in unserem Pastoralraum, die Gottesdienste in ihrer 
Verschiedenheit, die Angebote zu Besinnung und Kontemplation – all diese 
Angebote laden ein, Wege zur klaren Quelle zu finden, zur Gegenwart Gottes 
in unserem Leben.

Welcher Weg ist der Ihre? Welcher Weg zur Quelle ist für Sie stimmig, passt zu 
Ihnen? Vielleicht haben Sie Lust, es mal auszuprobieren?

Alles Gute dafür wünscht

Thomas Meurer, Pfarrer
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Gottesdienstordnung – 31. August bis 29. September 

22. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Samstag, 31. August 2024
14:00 St. Michael Trauung Stauder
15:00 Erscheinung des Herrn  Taufe Schega
16:00 St. Michael Trauung Meurer
18:00 St. Michael Eucharistiefeier Meurer
18:00 Kreiskrankenhaus Eucharistiefeier Stauder
18:00 St. Bartholomäus Eucharistiefeier Schega
Sonntag, 1. September 2024
10:00 Kita St. Christophorus Kleinkindergottesdienst  

„Wertvoll wie ein Samenkorn“ 
10:00 St. Peter Eucharistiefeier mit Verabschiedung  

des Kaplans Valentine Ede Meurer
18:00 St. Michael Rosenkranzandacht 
Montag, 2. September 2024
10:15 Haus Johannes Katholischer Gottesdienst mit  

Krankensalbung Meurer
16:00 Haus Katharina Katholischer Gottesdienst   Flath
Dienstag, 3. September 2024
09:00 Erscheinung des Herrn  Eucharistiefeier Meurer
Mittwoch, 4. September 2024
08:30 St. Peter Eucharistiefeier Meurer
19:00 Martin Buber Denkmal Ökumenisches Friedensgebet Flath
Donnerstag, 5. September 2024
08:15 St. Peter Schulanfangsgottesdienst Schloss-Schule 

 Meurer/Ruhwedel
18:30 Erbach Eucharistiefeier Herd
19:00 Erscheinung des Herrn  Kontemplation 
Freitag, 6. September 2024
18:00 St. Peter Eucharistiefeier Meurer
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23. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Samstag, 7. September 2024
12:00 St. Peter Taufe Meurer
18:00 St. Michael Eucharistiefeier Schega
18:00 St. Bartholomäus Eucharistiefeier Meurer
Sonntag, 8. September 2024
09:30 St. Wendelinus Wort-Gottes-Feier Schoeneck
09:30 Ober-Laudenbach Eucharistiefeier Herd
10:00 St. Peter Eucharistiefeier für Familien,  

anschließend Kirchencafé Meurer
10:30 Erscheinung des Herrn  Eucharistiefeier Schega
Dienstag, 10. September 2024
09:00 Erscheinung des Herrn  Eucharistiefeier Meurer
Mittwoch, 11. September 2024
08:30 St. Peter Eucharistiefeier Meurer
19:00 Martin Buber Denkmal Ökumenisches Friedensgebet Setny
Donnerstag, 12. September 2024
19:00 Erscheinung des Herrn  Kontemplation 
Freitag, 13. September 2024
18:00 St. Peter Eucharistiefeier Meurer

24. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Samstag, 14. September 2024 – Kreuzerhöhung
17:00 Ober-Laudenbach Kerwegottesdienst Schoeneck/Risch
11:00 Erscheinung des Herrn  Gottesdienst des Jahrgangs 1939 Sticksel/Flath
18:00 Erscheinung des Herrn  Wort-Gottes-Feier Team Wort und Lied
18:00 St. Bartholomäus Eucharistiefeier Meurer
Sonntag, 15. September 2024
09:30 St. Wendelinus Eucharistiefeier für Familien,  

anschließend Brunch Meurer
10:00 St. Peter Eucharistiefeier Schega
10:30 Erscheinung des Herrn  Eucharistiefeier, anschl. Kirchencafé Tillmanns
10:30 St. Michael Gottesdienst am Ober-Hambacher Kapellchen 

(Röderhof) Ensinger/Gärtner
18:00 St. Michael Rosenkranzandacht Schumacher
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Montag, 16. September 2024
10:15 Haus Johannes Haus Johannes Wessel
Dienstag, 17. September 2024
09:00 Erscheinung des Herrn  Eucharistiefeier Meurer
Mittwoch, 18. September 2024
08:30 St. Peter Eucharistiefeier Meurer
19:00 Martin Buber Denkmal Ökumenisches Friedensgebet Schilling
Donnerstag, 19. September 2024
18:30 Erbach Eucharistiefeier Meurer
19:00 Erscheinung des Herrn  Kontemplation 
Freitag, 20. September 2024
18:00 St. Peter Eucharistiefeier Meurer

25. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Samstag, 21. September 2024 – Hl. Matthäus
14:00 St. Michael Trauung Meurer
18:00 St. Michael Eucharistiefeier Schega
18:00 St. Bartholomäus Eucharistiefeier zum Pfarrfest Meurer
Sonntag, 22. September 2024
10:00 Marienhaus Kinderwortgottesdienst 
10:00 St. Peter Eucharistiefeier Meurer
10:30 Erscheinung des Herrn  Eucharistiefeier Wessel
18:00 Kapelle Bensheimer Weg Abendlob (Woche des Gebets)  

 Gruppe feierabend
Montag, 23. September 2024
19:00 Erscheinung des Herrn Kontemplation (Woche des Gebets) 
Dienstag, 24. September 2024
09:00 Erscheinung des Herrn  Eucharistiefeier Stauder
18:00 Kapelle Bensheimer Weg Gebetsstunde Frauenbund (Woche des Gebets)

 KDFB
Mittwoch, 25. September 2024
08:30 St. Peter Eucharistiefeier Meurer
19:00 Kastanienhof Saalbau  Friedensgebet im Rahmen der  

Interkulturellen Woche Flath/Sticksel u.a.
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Donnerstag, 26. September 2024
19:00 Erscheinung des Herrn Getanztes Abendgebet (im Rahmen  

der Woche des Gebets) Mitsch
Freitag, 27. September 2024 – Hl. Vinzenz von Paul
18:00 St. Peter Eucharistiefeier Stauder

26. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Samstag, 28. September 2024
14:00 St. Peter Trauung Stauder
18:00 St. Michael Eucharistiefeier Stauder
18:00 St. Bartholomäus Eucharistiefeier Meurer
19:00 Bruchsee-Parkplatz „Abendspaziergang“ (im Rahmen der  

Woche des Gebets)  Liturgieausschuss EdH
Sonntag, 29. September 2024
09:30 St. Wendelinus Wort-Gottes-Feier 
10:00 St. Peter Eucharistiefeier, anschließend Großes Gebet 

(eucharistische Anbetung) Meurer
10:30 Erscheinung des Herrn  Eucharistiefeier Stauder
18:00 St. Peter Abschluss Woche des Gebets Meurer
18:00 St. Michael Rosenkranzandacht 

Beichtgelegenheit 
Nach Vereinbarung, oder freitags jeweils nach dem Gottesdienst.

Rosenkranzgebet am Freitagabend
Freitags vor der Eucharistiefeier in Erscheinung des Herrn und St. Peter findet 
ab 17:30 Uhr ein Rosenkranzgebet statt.

Gottesdienste im Kloster 
Eucharistiefeier: werktags 7:20 Uhr • sonn- und feiertags 8:00 Uhr 
Vesper: täglich 17:00 Uhr 



 

 

 
 
 
 
Sonntag, 22.09.2024  
10.00 Uhr Garten der Kita Marienhaus Kinderwortgottesdienst   
  (Kigo-Team) 
18.00 Uhr Kapelle Bensheimer Weg  Abendlob      
  (feierabend) 
 

Montag, 23.09.2024 
19.00 Uhr EdH      Kontemplation  

- Schweigen in der Gegenwart Gottes 
 

Dienstag, 24.09.2024 
18.00 Uhr Kapelle Bensheimer Weg  Andacht des Frauenbunds  

(KDFB)      - nicht nur für Frauen!   
 

Mi, 25.09.2024 
19.00 Uhr Kastanienhof Saalbau-Kino  Friedensgebet  

(im Rahmen der Interkulturellen Woche) 
 

Do, 26.09.2024  
19.00 Uhr EdH        Getanztes Abendgebet   
  (E. Mitsch) 
 

Fr, 27.09.2024 
18.00 Uhr St. Peter     Eucharistiefeier anschließend  
19.00 Uhr (AG Gottesdienst)   Netzwerk Gottesdienste und Spiritualität  
        (siehe Ankündigung in GU und auf unserer Homepage) 
 

Sa, 23.09.2023 
19.00 Uhr Bruchseeparkplatz   Meditativer Abendspaziergang   
  (Liturgieausschuss EdH)   ca. 1-stündiger Stationenweg um den Bruchsee 
 

So, 24.09.2023 
10.00 Uhr  St. Peter     Eucharistiefeier  

- anschließend Zeit der  
eucharistischen Anbetung (Großes Gebet) 

18.00 Uhr  St. Peter     Abschlussandacht mit sakramentalem Segen 
18.00 Uhr  St. Michael    Rosenkranzandacht 

Unsere Woche des Gebets  
                   22. - 29.09.2024   

im Pastoralraum Heppenheim  
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Änderung zum Gesetz über den Kirch-
lichen Datenschutz zur Veröffentlichung 
von Sakramentenspendungen, sowie 
Alters- und Ehejubiläen, Geburten und 
Sterbefällen:
Es gehört zu den Aufgaben der Kirche und liegt zugleich im kirchlichen 
Interesse, die Gläubigen über die Spendung von Sakramenten, Jubi-
läen sowie über freudige und schmerzliche Ereignisse zu informieren, 
um dadurch die Gemeinschaft der Gläubigen zu stärken und die An-
teilnahme am Leben der Gläubigen in den Pfarreien, Gemeinden und 
weiteren Orten des kirchlichen Lebens zu fördern.

Dementsprechend wird das Gesetz 
über den Kirchlichen Datenschutz 
vom 24. Mai 2018 wie folgt neu ge-
regelt:

Bei Geburt, Taufe, Erstkommunion, 
Firmung, Trauung sowie Alters- und 
Ehejubiläen können die Namen der 
betroffenen Personen und ggf. de-
ren Wohnort (nicht die Straße) sowie 
der Tag und die Art des Ereignisses 
in den kircheneigenen Printmedien 
und kirchlichen Publikationen, ins-
besondere in den Pfarr- und Gemein-
debriefen und auf den Websites der 
Pfarreien, veröffentlicht werden.

Bei Sterbefällen darf der Name, das 
Geburtsdatum und das Alter der oder 
des Verstorbenen, der Todestag und 
deren Wohnort (nicht die Straße) in 
den o.g. Pfarreimedien veröffentlicht 
werden.

Widerspruchsrecht: Gegen die o.g. 
Veröffentlichungen von personen-
bezogenen Daten hat die betroffene 
Person das Recht, jederzeit Wider-
spruch einzulegen. Der Widerspruch 
ist schriftlich oder in sonstiger geeig-
neter Form bei der zuständigen Pfar-
rei einzureichen.
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Weiterer Meilenstein erreicht auf dem 
Weg zur neuen Pfarrei
Seit unserer Pastoralraumversammlung, die im Dom St. Peter am 
17.03.2024 stattfand, hat sich viel getan – für die meisten von Ihnen 
hinter den Kulissen. 

Unter Leitung der Steuerungsgrup-
pe des Pastoralen Weges im Pas-
toralraum Heppenheim arbeiteten 
die in den Prozess eingebundenen 
Haupt- und Ehrenamtlichen an den 
finalen Entwürfen der einzelnen Ka-
pitel des Pastoralkonzepts für unsere 
neue Pfarrei „Heilige Marianne Cope 
Heppenheim“, die wir am 01.01.2025 
gründen werden. 

Markieren Sie schon jetzt Ihren Ka-
lender: Am Sonntag, 12.01.2025, 
15.00 Uhr werden wir mit einem 
Gottesdienst im Dom St. Peter und 
anschließender Feierstunde im Kur-
mainzer Amtshof die Pfarreigrün-
dung festlich begehen. 

Die Mitglieder der relevanten Gre-
mien (Pfarrgemeinderat, Verwal-
tungsräte, Jugendrat und Pastoral-
raumkonferenz) setzten sich mit den 
Entwürfen auseinander und stimm-
ten über Voten und Beschlüsse den 
endgültigen Entwurf des neuen Pas-
toralraumkonzepts ab. 

Hier sehen Sie einen Überblick über 
die Gliederung des Konzepts, die das 
Bistum Mainz thematisch vorgege-
ben hat:

1. Grundlagen der neuen Pfarrei
2. Optionen für Jugendliche, Fami-

lien und ältere Menschen
3. Gottesdienst
4. Katechese
5. Sozialpastoral und Umsetzung 

sozialpastoraler Schwerpunkte
6. Wirtschaftsplan
7. Gebäude
8. Verwaltung
9. Institutionelles Schutzkonzept 

zur Prävention gegen  
sexualisierte Gewalt

10. Öffentlichkeitsarbeit
11. Geistliche Dimension
12. Gremien für die neue Pfarrei
13. Siegel und Logo der neuen Pfarrei

Die Koordinatorinnen des Pastoralen 
Weges haben den Konzeptentwurf 
fristgerecht zum 31.07.2024 beim 
Bistum Mainz zur Begutachtung ein-
gereicht. Jetzt heißt es, gespannt 
auf die Rückmeldung des Bistums 
zu warten, die spätestens im Novem-
ber 2024 erfolgen soll, damit wir uns 
die Zeit für eventuelle Anpassungen, 
Vorbereitungen und Kommunikation 
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nehmen können. Bei diesem Entwurf 
wurden Ihre Rückmeldungen und 
Vorschläge so weit wie möglich ein-
gearbeitet. Vielen Dank noch einmal 
für Ihr vielfältiges Feedback und Ihre 
Vorschläge zu den einzelnen The-
men. Ein großes Dankeschön an alle 
Haupt- und Ehrenamtlichen, die in 

mehreren Teams den Entwurf für das 
neue Pastoralkonzept gemeinsam 
entwickelt, überarbeitet, finalisiert 
und ordnungsgemäß verabschiedet 
haben. 

Sabine Schmidtmeyer, 
Team Öffentlichkeitsarbeit

Einfach da sein – Weil es mir guttut –  
Meditations- und Kontemplationsabende
Einfach da sein, nichts tun müssen, zu sich kommen und Gottes Ge-
genwart wirken lassen. 

Im Zweiten Halbjahr gibt es donners-
tags von 19 bis 20.45 Uhr einmal im 
Monat einen ausführlichen Medita-
tionsabend im Haus Dornbusch. 

An den anderen Donnerstagen ist 
jeweils von 19 bis 19.45 Uhr ein kon-
templatives Gebet in der Kirche Er-
scheinung des Herrn.

Zu den Meditationsabenden bringen 
Sie bitte eine Matte, Decke, warme 
Socken, kleines Kissen mit und mel-

den sich zuvor wenn möglich bei 
silvia.schoeneck@bistum-mainz.de 
oder telefonisch 0176 12539056 an.

Herzliche Einladung dazu, gerne 
auch einfach mal zum Reinschnup-
pern: Termine der Abende im Haus 
Dornbusch; 19 bis 20.45 Uhr, jeweils 
Donnerstage: 12. September, 10. Ok-
tober, 14. November, 12. Dezember.

Silvia Schoeneck

V.I.P. Auszeit - einmal im Monat - eine Stunde
Jeweils am Ende eines Monats sind Sie zu einem ruhigen Monatsab-
schluss nur für sich und das, was Ihnen persönlich und spirituell wich-
tig ist eingeladen.

Die Stunde bietet eine Meditation, 
Fantasiereise oder Entspannungs-
übung zum Einfach-bei-sich-sein an, 

Anregungen, den Monat noch einmal 
in den Blick zu nehmen, zu würdigen 
und loszulassen. Einen kleinen posi-
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tiven spirituellen Impuls für den neu-
en Monat. Die Abende finden nach 
Möglichkeit jeweils am letzten Wo-
chentag des Monats im Marienhaus 
am Kirchplatz statt:

Termine im 2. Halbjahr:
• Montag, 30. September:  

19.30 bis 20.30 Uhr

• Sonntag, 27. Oktober:  
19.30 bis 20.30 Uhr

• Freitag, 29. November:  
19.30 bis 20.30 Uhr

Bitte bringen Sie sich, wenn Sie mö-
gen, eine Matte, Decke, Kissen und 
warme Socken mit!

Woche des Gebets im Pastoralraum  
vom 22.-29. September
Wie in den vergangenen Jahren gibt 
es an jedem Tag dieser Woche zusätz-
lich zu dem Gottesdienstplan ein an-
deres Angebot, den Glauben zu (er-)
leben – gemeinsames Schweigen, 

Beten, Spazierengehen, Tanzen, oder 
auch in die Zukunft Schauen und Wei-
terplanen, wie im Netzwerk Gottes-
dienste und Spiritualität. Herzliche 
Einladung einfach vorbeizukommen!

Netzwerk Gottesdienste und Spiritualität
Am Freitag, den 27. September findet um 19 Uhr im Marienhaus, nach 
dem Gottesdienst in der Woche des Gebets, ein Auftakttreffen des 
Netzwerks Gottesdienste und Spiritualität statt. 

Wir laden alle Menschen ein, die Inte-
resse haben, vielfältige Formen von 
Gottesdiensten und andere spirituelle 
Angebote in Heppenheim mitzuge-
stalten und mit- und weiterzuentwi-
ckeln. 

Wir möchten Menschen vernetzen, die 
z.B. aus dem Familiengottesdienst-
kreisen als Leitung herausgewach-
sen sind oder völlig neue Aufgaben 
suchen, wie z.B. ein offenes Singen 
vorzubereiten oder zu gestalten. Ein-

geladen sich auch alle, die aktuell in 
den unterschiedlichsten Gruppen in 
diesem Themenfeld aktiv sind. Ziel 
ist es Menschen zusammenzubringen 
und Dinge zu entwickeln, die dazu 
beitragen, dass Glaube vor Ort leben-
dig und vielfältig gelebt werden kann. 

Interessierte, die an diesem Abend 
keine Zeit haben, können sich gerne 
telefonisch TEL 68645 oder per E-Mail 
silber.hp@web.de an Armin Silber 
wenden. 
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Ankündigung Seniorennachmittage
Am Mittwoch, dem 11. September 
ist Seniorennachmittag im Marien-
haus, Laudenbacher Tor 2 um 14.30 
Uhr. Ein herbstlicher Nachmittag mit 
einer kleinen Weinprobe wird ange-
boten. Wer einen Fahrdienst möchte, 
melde sich bitte im Pfarrbüro St. Pe-
ter unter TEL 93090.

Am Mittwoch, dem 2. Oktober findet 
um 15 Uhr ein Gottesdienst in der Kir-

che Erscheinung des Herrn mit der 
Möglichkeit zum Empfang der Kran-
kensalbung statt. Anschließend ist 
Zeit für Begegnungen und Gespräche 
im Haus Dornbusch bei Kaffee und 
Kuchen. Wer einen Kuchen backen 
möchte, melde sich bitte im Pfarrbü-
ro unter TEL 71117.

Für den Fahrdienst zum Gottesdienst 
bitte anrufen unter TEL 93090.

Oldies but Goldies
Herzliche Einladung 

zum

SPÄTSOMMERTANZ
ab 75 Jahre

am 3.9.2024

 Im Agaplesion Haus Johannes
Kolpingstraße 2

Heppenheim
15 Uhr bis 17 Uhr

                        Eintritt 2 €
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Rückblick Seniorentreffen in Hambach
Über 40 Senioren aus dem gesam-
ten Pastoralraum kamen im Juli bei 
bester Stimmung und guter Laune 
zusammen. Dietmar Petermann be-
gleitete auf seinem Akkordeon das 
Singen von Liedern aus dem neuen 
Liederheft der Hambacher Dorfju-
gend.
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Pfarrfest in Kirschhausen
Pfarrfest für „Jung und Alt“ am 21. September 

Das diesjährige Pfarrfest der Pfarr-
gemeinde St. Bartholomäus wird am 
Samstag, den 21. September um 18 
Uhr mit einem Festgottesdienst ein-
geleitet. 

Im Anschluss gibt es für die Erwach-
senen ab 19 Uhr wieder einen Däm-
merschoppen im Pfarrheim. Ange-
boten wird ein „Odenwälder Büffet“ 
mit Hausmacher Wurst, Kochkäse 
und Federweißer. Für Unterhaltung 
sorgen die Liedgutsänger aus Kirsch-
hausen und Sonderbach mit bekann-
ten Volksliedern. Es darf gerne auch 
mitgesungen werden. Für Kinder 

und Jugendliche ab 6 Jahren gibt es 
um 19 Uhr eine Filmnacht im Pfarr-
heimkeller (Überraschungsfilm) mit 
Popcorn und alkoholfreien Cocktails.

Das Pfarrfest ist ein deutliches Zei-
chen einer lebendigen Kirchenge-
meinde. Schöne Begegnungen und 
Gespräche sind für ein Pfarrfest der 
eigentliche Sinn und Zweck. Der Er-
lös kommt der Gemeindearbeit vor 
Ort zugute. Das Organisationsteam 
um Sonja Auer, Dieter Knapp und 
Thomas Lulay hofft auf einen guten 
Zuspruch.

Termine der Kolpingsgruppe
Laternen-Führung
Samstag, 21. September um 22 Uhr 
Preis 6.-/ Kinder 3.- € pro Person; 
anschließend evtl. gemütliches Bei-
sammensein im Restaurant „Oma 
Margret“ oder „Zum Schwan“. An-
meldungen sind unbedingt erforder-
lich bis spätestens 14. September un-
ter kolping64646@gmail.com oder 
telefonisch TEL: 913171

Nachmittagstreffen,  
Kurzvortrag, Diskussion!
Zum Thema „Schöpfungselixier: Ge-
danken zum Wasser“ lädt Kolping 

Heppenheim am 22. September, um 
16 Uhr, zu einem Nachmittagstreffen 
mit einem Einleitungsvortrag und 
anschließender Diskussionsmöglich-
keit in das Haus Dornbusch, Mozart-
straße 29 in Heppenheim, ein.

Über siebzig Prozent der Oberfläche 
unserer Erde sind von Wasser be-
deckt. Trotzdem scheint unser Mond 
besser erforsch als unsere Meeres-
tiefen. Die Entwicklung des Lebens 
auf unserem Planeten ist ohne das 
Wasser kaum denkbar. Der mensch-
liche Körper selbst besteht zu einem 
großen Teil aus Wasser und braucht 
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zur Funktion regelmäßige Versor-
gung sauberen Trinkwassers. Die 
Suche nach Wasser auf den Planeten 
unseres Sonnensystems behandelt 
die Weltraumforschung als eines der 
wichtigsten Themen. Mit großem 
Aufwand wird mittels Sonden auch 
geringsten Hinweisen gefolgt. Inten-
siv schaut die Astronomie nach Hin-
weisen in anderen Sonnensystemen. 
Auch wie das Wasser auf unsere Erde 
kam, ist nach wie vor eine der wich-
tigsten Fragen zur Entstehung und 
Entwicklung unseres Planeten. Nur 
die Welt umfassende Präsenz des 
Wassers ermöglicht mit riesigen Mas-
se- und Energieströmen unser Kli-
ma. Wie kostbar die auch chemisch 

und physikalisch außergewöhnliche 
Flüssigkeit Wasser ist, wird leider all-
zu sehr erst bemerkt, wenn sie knapp 
wird. Jederzeit müssen wir uns ver-
deutlichen, dass Verschmutzung und 
Vermüllen der Wasservorkommen 
eine unentschuldbare Dummheit, ja, 
ein Verbrechen an Gottes Schöpfung 
darstellt!

Treffen der  
Kolping-HobbyKegler:innen 
Donnerstag, 12. und 26. September 
jeweils um 19.30 Uhr im Restaurant 
„Mühlenkeller“ in Kirschhausen; Mit-
Kegler:innen und Gäste sind gerne 
willkommen.

Interkulturelle Woche 2024
Die bundesweite Interkulturelle Woche (IKW) findet seit 1975 immer 
Ende September statt. Sie wird unterstützt und mitgetragen von Kir-
chen, Kommunen, Wohlfahrtsverbänden, Gewerkschaften, Integ-
rationsbeiräten und -beauftragten, Vereinen, Bildungsträger:innen, 
Migrant:innenorganisationen, Religionsgemeinschaften und Initiativ-
gruppen. 

Der Tag des Flüchtlings am 27.09. ist 
Bestandteil der Aktionswoche. Die 
IKW ist eine Initiative der Deutschen 
Bischofskonferenz, der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland (EKD) 
und der Griechisch-Orthodoxen Me-
tropolie. „Neue Räume“ lautet das 
Motto für 2024. Die Ziele sind: In 
Deutschland wie auch in anderen 
Ländern Europas sinkt die Hemm-

schwelle für rassistische Worte und 
Taten. Der Ruf nach einfachen Lö-
sungen findet medial Beachtung. 
Für komplexe Probleme und Her-
ausforderungen gibt es aber keine 
einfachen Lösungen. In der Vielfalt, 
die in Deutschland über Generatio-
nen gewachsen ist, liegt die Zukunft 
unserer Gesellschaft. Vielfalt weckt 
die Kreativität für Problemlösungen, 
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das verbindet und macht stark. Es 
gilt diese verbindende Kraft der Viel-
falt öffentlich in Erinnerung zu rufen. 
Es geht um die Frage, in welcher Ge-
sellschaft wir leben wollen. Leiten 
uns auch in Zukunft die Grund- und 
Menschenrechte und die Achtung 
des Nächsten?

Das Programm in Heppenheim ist 
vielfältig und liegt im September in 
Geschäften, Kirchen und dem Stadt-
haus aus und ist auf der städtischen 
Homepage einzusehen.

Im Folgenden eine Auswahl an Ver-
anstaltungen: 

• Samstag, 21.09., 11 bis 15 Uhr 
Eröffnungsfest im Kastanienhof 
des Saalbaukinos mit Bühnenpro-
gramm, Essensständen, Infostän-
den

• Sonntag, 22.09., 10.30 Uhr Füh-
rung „Jüdisches Leben in Heppen-
heim“

• Montag, 23.09., 16 bis 18 Uhr 
digitale interaktive Schnitzeljagd 
zu Klimaschutz und Nachhaltigkeit 
ab 12 Jahre (Start ist hinter dem 
Haus der Kirche an der B3, Smart-
phone mitbringen)

• Dienstag, 24.09., 9.30 Uhr bis 11 
Uhr Sprachcafé bei der Caritas im 
Bensheimer Weg

• Mittwoch, 25.09., 19 Uhr Interre-
ligiöses Friedensgebet im Kasta-
nienhof

• Donnerstag, 26.09., 16 Uhr bis 18 
Uhr Café Welcome im Haus Dorn-
busch in der Mozartstraße 29

• Samstag, 28.09., 14 bis 18 Uhr 
Kinderfest mit Spiel und Kinder-
theater im Kastanienhof

• Sonntag, 29.09., 17 Uhr im Saal-
bau: Das Kino der Kulturen zeigt 
bei freiem Eintritt „Irdische Verse“ 
über den Alltag im Iran
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SSaammssttaagg,,  2288..  SSeepptteemmbbeerr  22002244
1144..OOOO  UUhhrr bbiiss  1188..0000  UUhhrr
Saalbau-Kino und Kastaniengarten, 
Wilhelmstrasse 38, Heppenheim

1144..0000––1188..0000  UUhhrr::  KKiinnddeerrsscchhmmiinnkkeenn  mmiitt  SStteeffffiiss  hhiittss44kkiiddss

1155..0000--1155..3300  UUhhrr::  WWoonnnneeggaauueerr  PPuuppppeenntthheeaatteerr  
„„DDiiee  GGoollddeennee  SScchhlliinnggee““

1155..0000--1166..0000  UUhhrr::  ZZaauubbeerrpprrooggrraammmm  mmiitt  MMiittmmaacchhzziirrkkuuss  
MMrr..KKuunntteerrbbuunntt

1166..4455--1177..1155  UUhhrr::  WWoonnnneeggaauueerr  PPuuppppeenntthheeaatteerr
„„DDiiee  nneeuuggiieerriiggee  PPrriinnzzeessssiinn““

1166..0000––1177..3300UUhhrr::  RRooppee SSkkiippppiinngg Seilspringen mit den Rope
Skippers vom TV Sonderbach

1144..3300--1155..3300  UUhhrr::  WWiisssseennsswweerrtteess  üübbeerr  FFrröösscchhee  uunndd  
KKrröötteenn  NNAABBUU
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Sommerfreizeit 2024 der KjG  
Erscheinung des Herrn
Das Zeltlager der Katholischen jungen Gemeinde (KjG) der Gemeinde 
Erscheinung des Herrn war auch in diesem Jahr ein voller Erfolg. Über 
100 Kinder verbrachten eine Woche in Dittwar bei Tauberbischofs-
heim. Mit Unterstützung des Fördervereins wurden zwei neue Zelte 
angeschafft, um genügend Platz für alle Teilnehmer zu schaffen.

Insgesamt waren 30 ehrenamtliche 
Betreuer der KjG eine Woche im Ein-
satz und reisten teilweise zwei Tage 
vor den Kindern an, um die Vorbe-
reitungen zu treffen und die Zelte 
aufzubauen. Die Kinder genossen 
bei bestem Wetter eine Woche voller 
Spaß und Abwechslung.

Da die Busse nicht bis zum Zeltplatz 
fahren konnten, starteten die Kinder 
mit einer kleinen Wanderung ins Zelt-
lager. Das Gepäck der Kinder wurde 
von den Betreuern mit einem Sprinter 
transportiert. Am Abreisetag wurde 
das Kindergepäck von dem Platzwart 
des Zeltplatzes per Anhänger zum 
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Treffpunkt mit den Bussen transpor-
tiert, da der Sprinter bereits mit den 
Zelten und Material beladen war. 

Als ersten Programmpunkt wurde 
die Zelte eingeteilt und unter dem 
Motto „Asterix & Obelix“ haben die 
Kinder sich passende Zeltnamen 
überlegt und ihre Zeltbanner gemalt. 
Zwischendurch haben kleine Nach-
mittags-Snacks für gute Laune ge-
sorgt. 

Das Fußball- und Volleyballturnier 
gegen die Betreuer sowie der Be-
such im Schwimmbad zählten laut 
„SFZ-Ranking“ der Kinder zu den 
Höhepunkten. Für die Kinder-Disco 
verwandelten die Betreuer das gro-
ße Lager-Zelt mit viel Ton- und Licht-
technik in eine Disco. Der Tagesaus-
flug in den Wildpark und ein großes 
Geländespiel auf dem Zeltplatz er-
hielten ebenfalls Bestnoten. Auch die 
Lagerolympiade, der Karaoke-Abend 
und die Workshops bereiteten allen 
viel Freude. Die traditionelle Nacht-

wanderung fand großen Anklang 
und die Live-Übertragung des EM-Fi-
nalspiels auf der großen Leinwand 
durfte natürlich nicht fehlen.

Seit langer Zeit durfte auch wieder 
das abendliche Lagerfeuer während 
der Abendrunden entfacht werden, 
was die den Kindern viel Freude so-
wie Stockbrot und gegrillte Marsh-
mallows beschert hat. 

Morgens für das Frühstück haben die 
Betreuer abwechselnd den Brötchen-
Dienst übernommen, sodass immer 
gut gefrühstückt in die Tage gestar-
tet werden konnte. Die Verpflegung 
ist bei allen Kindern auf großen Zu-
spruch gestoßen, wobei es Chili con 
Carne, Käse-Spätzle und Kartoffelbrei 
mit Leberkäse im „kulinarischen Ran-
king“ auf die ersten Plätze geschafft 
haben. Zwischendurch haben der 
Lager-Kiosk mit „Gemischten Tüten“ 
als auch die großzügigen Kuchen-
spenden der Eltern den Kindern die 
Tage versüßt. Kaplan Valentine Ede, 
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der ebenfalls das Zeltlager begleitete, 
hielt den Zeltlager-Gottesdienst und 
sorgte mit musikalischen Einlagen 
auf der Trommel für Unterhaltung in 
den Abendrunden.

Am Ende bleibt als Fazit ein sehr ge-
lungenes und erfolgreiches Zeltlager 
2024 mit Wiederholungsbedarf für 
den Sommer 2025. Schon jetzt freu-
en sich alle Kinder und Betreuer auf 
die Sommerfreizeit im kommenden 
Jahr, wofür die Vorbereitungen der 

KjG bereits im Herbst wieder anlau-
fen. Der nächste Zeltplatz ist natür-
lich bereits gebucht.

Anmeldungen für das Zeltlager 2025 
sind kurz nach den Sommerferien 
auf der Webseite www.zeltlager-
heppenheim.de möglich. Bei Fragen 
steht die KjG unter der E-Mail-Adres-
se kjg-edh@gmx.de zur Verfügung.

Betreuerteam der KjG

Vom Stadtbach an den Tiber 
Die internationale Wallfahrt der Ministranten nach Rom 2024

Am Nachmittag des 27. Juli trafen 
sich 31 Messdiener:innen aus dem 
Pastoralraum Heppenheim im Ma-
rienhaus und bereiteten sich auf den 
Start der Wallfahrt vor. Zuerst haben 
wir zusammen gekocht, natürlich 
italienisch, Penne mit Bologneseso-
ße. Dann wurden Spiele gespielt und 
nach und nach kam die Zeit der Bus-
abfahrt immer näher. Gemeinsam 
machten wir uns gegen 20 Uhr auf 
den Weg zum Europaplatz, wo ein 
Doppeldeckerbus auf uns wartete. 
Wallfahrt heißt nicht nur sich mit sei-
nem Glauben auseinander zu setzen, 
sondern sich auf den Weg zu ma-
chen, neues kennen zu lernen und 
auf dem Weg, der ja bekanntlich das 
Ziel ist, auch manche Kompromisse 
einzugehen. Daher hatte das Bistum 
Mainz und der Reiseveranstalter Al-

petour dankenswerterweise, auch 
eine Gruppe von Bensheimer Mess-
diener:innen in unsern Bus platziert - 
eine Weggemeinschaft für rund 1300 
km oder mindestens 17 Stunden. 

Um 20:30 Uhr startet dann unser Bus 
und wir fuhren gen Süden, über die 
Schweiz, der Sonne und der Hitze 
entgegen. Unser Busfahrer Manfred 
brachte uns, natürlich mit einigen 
Pausen, durch den Gotthardtunnel 
und über die Alpen. Am 28. Juli, ge-
gen 12:30 Uhr trafen wir dann in der 
ewigen Stadt am Tiber ein. Bei guten 
38 Grad bezogen wir unsere Zimmer 
und erkundeten etwas die Stadt. 
Abends trafen wir viele andere Mess-
diener aus dem Bistum Mainz beim 
Abendgebet mit unserem Bischof Dr. 
Peter Kohlgraf. 
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An diesem Abend schlossen sich sie-
ben ereignisreiche Tage in Rom an. 
Dabei waren wir unter anderem in 
der Sixtinischen Kapelle, den vati-
kanischen Gärten, dem Petersdom, 
dem Kolosseum, im Mittelmeer und 
in einer Eismanufaktur. Natürlich 
dürfte auch leckeres italienisches 
Essen und viel Gelato nicht fehlen. 
Tapfer haben wir uns der Hitze ge-
stellt und viele der römischen Trink-
brunnen aufgesucht. Das Highlight 
war natürlich die Audienz mit Papst 
Franziskus auf dem Petersplatz. Dort 
versammelten sich über 70000 Mess-
diener:innen aus der ganzen Welt 
und das war ein echtes Erlebnis. Der 
Papst dankte allen Messdiener:innen 

für Ihren Dienst und ermutigte uns 
dazu. Nach der Audienz machten wir 
uns auf den Weg zum Abendessen 
und beschlossen den Tag mit Pasta 
und Pizza. Am Freitag, 2. August tra-
ten wir dann wieder die Heimreise 
an, mit vielen schönen Erinnerun-
gen im Gepäck. Unterwegs legten 
wir wieder mehrere Pausen ein, bei 
denen es dann nochmal römisches 
Eis gab. An dieser Stelle möchten wir 
allen ein herzliches Dankeschön sa-
gen, die uns bei dieser Romwallfahrt 
auf unterschiedliche Weise unter-
stützt haben. Es war eine tolle Zeit 
mit vielen schönen Erlebnissen und 
ein echtes Highlight für uns Messdie-
ner:innen, für das wir sehr dankbar 
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sind. Wenn Sie gerne noch mehr von 
unserer Wallfahrt sehen möchten, 
dann finden Sie viele Fotos und Ta-
gesberichte auf unserem Instagram 
Account: jugend_st.peter_hp Wir 
freuen uns, wenn Sie uns folgen und 
den einen oder anderen Like da las-
sen. 

An 3. August gegen 7 Uhr erreichte 
unser Bus wieder den Europaplatz. 
Glücklich aber müde fielen wir in 

unser Bett und träumten, nach einer 
Woche mit Pizza und Pasta, von ei-
nem leckeren Kochkässchnitzel. 

Wir freuen uns schon auf die nächste 
Romwallfahrt der Messdiener:innen 
im Jahr 2028 und sagen nochmal al-
len Dankeschön!

Ihre Messdiener  
im Pastoralraum Heppenheim
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Umbaumaßnahmen Kita Marienhaus
Ein Container steht gerade im Garten der Kita-Marienhaus. Nimmt 
Platz weg und Sicht, aber viele der Kita-Kinder sind begeistert. 

Denn die neuen kleinen Waschbe-
cken und Kindertoilettenkabinen se-
hen auch wirklich ansprechend aus. 
„Sogar einen Spiegel gibt’s hier“, 
wird stolz von drei Mädchen berich-
tet. Erforderlich wurde die Maßnah-
me aufgrund der derzeitigen Umbau-
arbeiten. Die Sanitäreinrichtungen 
entsprachen nicht mehr dem Stand 
der Vorgaben und deshalb musste 
gehandelt werden. Um allem gerecht 
zu werden, werden die Räume, des 
gewöhnlich von Besucher:innen des 
Marienhauses auf der Zwischeneben 
genutzten Sanitärbereichs, der Kita 
zugeschlagen. Die Nutzer:innen des 
Gemeindezentrums haben deshalb 

für den Weg zur Toilette künftig eine 
Treppe mehr auf sich zu nehmen. 
Das Team der Kita und die Kinder 
sind schon gespannt und sind sich 
sicher: schön wird’s!
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Ausflug des Frauenbundes  
nach Quedlinburg
Der Bus mit 52 Frauen des Frauenbundes Heppenheim war voll belegt, 
als wir uns am letzten Donnerstag auf den Weg zu unserer diesjährigen 
4 Tages Tour begaben. 

Nach einem wunderschönen Reisese-
gen unserer geistlichen Beirätin Silvia 
Schoeneck fuhren wir auch schon los 
in Richtung Duderstadt, der erste Halt 
auf unserer Reise. Duderstadt besticht 
durch seine gut erhaltene Altstadt 
mit Fachwerkhäusern aus mehreren 
Jahrhunderten. Ein Spaziergang bzw. 
unsere Führung vermittelte uns ein 
Gefühl für die reiche Geschichte und 
das kulturelle Erbe der Stadt. In Qued-
linburg angekommen blieb nicht viel 
Zeit, denn das griechische Restaurant 
„Platon“ erwartete uns schon. Mit le-
ckerem Essen, viel Spaß, sowie einem 
leckeren Cocktail oder Bier an der Bar 
des Hotels ging der erste Tag unserer 
Reise zu Ende.

Am nächsten Tag erwarteten uns 
schon zwei Stadtführerinnen und 
führten uns durch die beeindrucken-
de UNESCO-Weltkulturerbestadt mit 
über 1200 Fachwerkhäusern aus 6 
Jahrhunderten. Wir ließen uns von 
der malerischen Kulisse dieser schö-
nen Stadt verzaubern und hörten 
allerlei über deren Entstehung und 
Entwicklung. Die Weiterfahrt zum He-
xenplatz nach Thale fiel buchstäblich 
ins Wasser, nur einen kurzen Besuch 

konnten wir dem Hexenplatz abstat-
ten, da es in Strömen regnete. Kurz 
entschlossen ging die Fahrt weiter 
und wir machten auf dem Weg nach 
Halberstadt einen Abstecher nach 
Langenstein. Dort bieten die Höhlen-
wohnungen einen faszinierenden Ein-
blick in eine ungewöhnliche Wohn-
form. Diese in Sandstein gehauenen 
Behausungen wurden bis ins 20. 
Jahrhundert genutzt und sind heute 
als Museum zu besichtigen.

Weiter ging es nach Halberstadt, dort 
ist natürlich der Besuch des Doms 
ein Muss. Er beeindruckt durch sei-
ne Architektur und natürlich den rei-
chen Domschatz, der mittelalterliche 
Gewänder, Kunstwerke und wertvol-
le liturgische Gegenstände umfasst.  
Auch an diesem Abend starteten wir 
nach einem kurzen Abstecher ins 
Hotel weiter in die Altstadt Quedlin-
burgs. Dort ließen wir uns im Res-
taurant „Le Feu“ an einer einzigen 
langen Tafel leckere Flammkuchen 
schmecken. Auch an diesem Abend 
hatten wir die Bar des Hotels für uns 
und der junge Barkeeper war froh, 
dass aus unserer Runde zwei Damen 
spontan zu Bedienungen wurden.
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Am nächsten Tag ging es weiter 
nach Wernigerode, bekannt als die 
„bunte Stadt am Harz“. Sie verzau-
berte uns mit ihrer historischen Alt-
stadt und dem schönen Wernigerö-
der Schloss. Spaß gemacht hat uns 
vor allem die Fahrt mit der kleinen 
roten Bahn hinauf aufs Schloss und 
wieder herunter in die Altstadt. 

Wir hatten Glück den just an diesem 
Wochenende hatte Wernigerode 
sein Stadtfest mit vielen Bühnen 
und Märkten. Kulinarisch kamen wir 
natürlich auch hier nicht zu kurz. 

Am Abend in Quedlinburg angekom-
men ließen wir uns im Restaurant 
„Genuss Spinner“ mit sehr zuvor-
kommender Bedienung und lecke-
ren Speisen verwöhnen. Natürlich 
endete auch dieser schöne und Er-

lebnisreiche Tag an der Bar bzw. auf 
der Terrasse des Hotels.

Dann war er da, der Tag der Rück-
reise. Aber auch diesen wollten wir 
nicht so schnell vorbeigehen lassen 
und besuchten auf der Heimfahrt 
das Europa-Rosarium, 1903 in San-
gerhausen gegründet. Das Rosarium 
bietet mit über 8700 verschiedenen 
Rosensorten und -arten, ca. 80.000 
Rosensträuchern und viele andere 
Gehölze verteilt über eine Fläche 
von 13 Hektar ein Genuss für das 
Auge und den Geruchsinn. Natürlich 
durften auch etliche Pflanzen den 
Heimweg nach Heppenheim antre-
ten. 

Entspannt ging es mit unserm Bus-
fahrer Volker, der uns auf dieser 
Reise nicht nur sicher gefahren, 
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sondern auch immer auf unsere Be-
dürfnisse eingegangen ist, auf den 
Rest des Heimweges. Es war eine 
unglaublich schöne Reise mit vielen 
neuen Eindrücken, die wir jetzt erst 
einmal sacken lassen müssen. Aber 
bei mir und meiner Co-Reiseleitung 

ging im Bus schon die Planung für 
unsere nächste Reise los. Das Da-
tum der Vortour ist geplant und alle 
können gespannt sein, was wir uns 
wieder Schönes einfallen lassen. 

Kerstin Vogl
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Adressen und Ansprechpartner
Priester-Notfall-Handy: Ein Priester ist in Notfällen (z. B. Sterbebegleitung) 
unter folgender Nummer erreichbar: 06251 9706822
Homepage des Pastoralraums: www.katholische-kirche-heppenheim.de 
Instagram-Account: @katholische_kirche_heppenheim
Pastoralteam
Pfarrer: Thomas Meurer • Johannes Stauder  
Gemeindereferentinnen: Claudia Flath & Silvia Schoeneck 
Pastoralassistentin: Elke Pickartz 

St. Peter Heppenheim
Kirchengasse 5 • 64646 Heppenheim • TEL: 06252 9309-0 • FAX: 06252 9309-27 
MAIL: pfarrbuero@stpeter-heppenheim.de
Pfarrsekretärinnen: Susanne Schilling und Angelika Vogt
Bürozeiten: Mo – Fr 9 – 12 Uhr • Mo 14 – 16 Uhr • Do 16:30 – 19 Uhr
Bankverbindung: Sparkasse Starkenburg, DE26 5095 1469 0000 0123 11

Erscheinung des Herrn Heppenheim
Friedrich-Hebbel-Str. 10 A • 64646 Heppenheim  
TEL: 06252 71117 • FAX: 06252 75385 
MAIL: pfarrbuero@edh-heppenheim.de • Pfarrsekretärin: Birgit Kohl
Bürozeiten: Mo/Di/Fr 9:30 – 11:30 Uhr • Do 15:30 – 17:30 Uhr
Bankverbindung: Sparkasse Starkenburg, DE 29 5095 1469 0000 098005

St. Bartholomäus Kirschhausen mit St. Wendelinus Wald-Erlenbach
Kirchstr. 10 • 64646 Heppenheim • TEL: 06252 913330 
MAIL: st.bartholo@t-online.de • Pfarrsekretärin: Anette Körner
Bürozeiten: Di 14:30 – 17:30 Uhr • Mi 8 – 12 Uhr
Bankverbindung: Sparkasse Starkenburg, DE03 5095 1469 0000 0338 71

St. Michael Hambach
Hambacher Tal 141 • 64646 Heppenheim • TEL: 06252 76111 
MAIL: sanktmichael.hambach@t-online.de • Pfarrsekretärin: Birgit Kohl
Bürozeiten: Mi 15 – 17:30 Uhr 
Bankverbindung: Sparkasse Starkenburg, DE67 5095 1469 0000 0176 84

Kloster St. Vinzenz
Kalterer Str. 3 • 64646 Heppenheim • TEL: 06252 93050 • FAX: 06252 930518 
info@vinzentinerinnen-heppenheim.de • www.vinzentinerinnen-heppenheim.de
Generaloberin: Sr. Brigitta Buchler – Kongregation der Barmherzigen 
Schwestern vom hl. Vinzenz von Paul, Mutterhaus Heppenheim
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Katholische Seelsorger in den Kliniken/Seniorenheimen
Kreiskrankenhaus: TEL: 06252 701624 • Pfarrer Johannes Stauder
Vitos-Klinik: In Vertretung: Ev. Seelsorge TEL: 06252 16405 
Seniorenzentrum Haus Johannes: Gem.-Ref. Claudia Flath
Seniorenresidenz St. Katharina: Gem.-Ref. Claudia Flath

Katholische Kindergärten 

St. Peter
Kindertagesstätte St. Christophorus  
MAIL: kita-st.christophorus@stpeter-heppenheim.de 
Rebenstraße 4 • 64646 Heppenheim • TEL: 06252 72692
Kindertagesstätte Marienhaus 
MAIL: kiga.marienhaus@stpeter-heppenheim.de 
Laudenbacher Tor 2 • 64646 Heppenheim • TEL: 06252 2304

Erscheinung des Herrn 
Kinderkrippe St. Josef • MAIL: team.josef@edh-heppenheim.de 
Im Bachemark 16 • 64646 Heppenheim • TEL: 06252 71881 
Kindertagesstätte St. Franziskus • MAIL: franziskus@edh-heppenheim.de  
Dr.-Heinrich-Winter-Str. 9 • 64646 Heppenheim • TEL: 06252 72362 

Caritas

Caritas-Sozialstation Heppenheim/Bensheim/Lorsch
Darmstädter Str. 8 • 64646 Heppenheim • TEL: 06252 124230 • FAX: 06252 1242323 
MAIL: sst.heppenheim@caritas-bergstrasse.de • www.caritas-darmstadt.de

Caritaszentrum – verschiedene Beratungsangebote
Bensheimer Weg 16 • 64646 Heppenheim • TEL: 06252 990130  
MAIL: caritaszentrum-hp@caritas-bergstrasse.de • www.caritas-darmstadt.de 
Dienststellenleiter: Andreas Mager

Caritas-Suchthilfezentrum
Kalterer Str. 3 a • 64646 Heppenheim • Tel. 06252 700590  
MAIL: sucht@caritas-bergstrasse.de • www.caritas-darmstadt.de

IMPRESSUM • HERAUSGEBER: Pastoralraum Heppenheim 
DRUCK: Gemeindebriefdruckerei • GESTALTUNG: Sonja Stein (www.grafik-stein.de)
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S E P T .

2 0 2 4

S T .  B A R T H O L O M Ä U S  K I R S C H H A U S E N

1 8 : 0 0 U H R  G o t t e s d i e n s t
1 9 : 0 0 U H R  O d e n w ä l d e r  A b e n d

H a u s m a c h e r  W u r s t ,  K o c h k ä s ,
F e d e r w e i ß e r  &  L i e d g u t s ä n g e r n

1 9 : 1 5  K i n d e r  F i l m a b e n d  
 P o p c o r n  &  C o c k t a i l s  i m
P f a r r h e i m  ( a b  6  J a h r e n )

U H R  

W i r  f r e u e n  u n s  a u f  I h r e n  B e s u c h !


